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Kleine Buchungstypologie
Zeigt wichtige Belegarten,

und wie sie verbucht werden.
Version 3.10 © Harry Zingel 1999-2007, EMail: HZingel@aol.com, Internet: http://www.zingel.de

Nur für Zwecke der Aus- und Fortbildung

Rahmendaten
Geschäftsperioden ................................................................... 2008 oder später (Unternehmensteuerreform)
Umsatzsteuersatz ..................................................................................................................................... 19%
Kontenplan ................................................................................................................................... unspezifisch

Vorbemerkung
Der folgende Beleggeschäftsgang ist eine Übung für die buchhalterische Grundausbildung in kaufmännischen
Aus- und Fortbildungen. Er enthält daher eine Zahl von Vereinfachungen, die aus Gründen der Übersichtlichkeit
und zur Herausarbeitung der wesentlichen Lehrinhalte sinnvoll erscheinen. Belege wurden originalen Doku-
menten nachgestaltet, können aber von ihrem Vorbild abweichen. Nicht alle Veränderungen des Original-
dokumentes werden hier nachvollzogen, denn nicht alle Details des Originals sind zum Verständnis der
zugrundeliegenden Buchung bedeutsam. Zahlen und Daten der Lohnabrechnung (insbesondere Steuern und
Beitragssätze) werden gerundet und vereinfacht. Sie entsprechen daher nicht den wirklichen Abgabensätzen,
was aber für das Erlernen der zugrrundeliegenden Buchungstechniken irrelevant ist. Zinssätze sind für Zwecke
der Übung eingeführte Pauschalsätze und entsprechen nicht den wirklichen Verzinsungen. Namen und Marken
werden ausschließlich für Zwecke der Aus- und Fortbildung verwendet. Eine Übereinstimmung mit wirklichen
Markenzeichen ist weder beabsichtigt noch wird hierdurch ein Anspruch auf diese Markenzeichen zum
Ausdruck gebracht. Die Belege dürfen nicht in realen Betrieben oder Buchhaltungen verwendet werden. Alle
genannten Unternehmungen, Geschäftsfälle und Sachverhalte sind fiktiv. Bei Mißbrauch keine Haftung!
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Einkaufsbuchung (Rechnung):
Buchungsfall bei Anschaffung von Gütern zur Selbstnutzung (=Anlagevermögen), die
auf der Aktivseite der Bilanz erscheinen. Einkäufe von Gegenständen, deren Nettowert
150 € (bis 2007: 60 €) nicht überschreitet, sind in der Regel Kostenbuchungen.
Beispielbuchungssatz bei Rechnungseingang mit Zahlungsziel:

<Aktivkonto> und Vorsteuer AN Verbindlichkeiten aus L&L
Nimmt zu, Forderung gegen das Nimmt zu,
SOLL-Buchung. Finanzamt, Passivkonto,

Nimmt bei jedem Einkauf zu, HABEN-Buchung.
Aktivkonto,
SOLL-Buchung.

Pos.

Versandart

Unsere Auftrags-Nr.HausrufIhr Zeichen/Bestellung, Datum Unsere Abtlg.

frei/unfrei Verpackungsart Versandzeichen

Art.Nr. Bezeichnung der Ware PE ME Preis EUR

Flohbiss SuperStore * Postfach 1560 * 63669 Warz am Berg/Hessen

H.B. Nichts GmbH

Am Leihhaus 13

60586 Bankfurt/Main

10.04.08/ta-hz     Gesch.kunden     185   60558

Abholer     unfr.  3 Colli

1 568857 Flohbiss PII-4000 St 1 1999,99
4GB 2DVD 4HB SATA-II

2 415144 Flohbiss Monitor MP2 St 1 999,00
21,3"
Max 1920x1200 85 Hz

3 128806 HP Laserjet 7L St 1 799,00
--------
3797,99

Gesetzliche USt. 19% 721,62
Zu zahlen: 4519,61

Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung
unser Eigentum. Es gelten die Allgemeinen
Geschäftsbedingungen (AGB).

Zahlungsziel: 14 Tage netto Kasse.

Nr.

vom

2008-0128

11.04.2008

Rechnung/
Lieferschein

Bankverbindung: Konto 478 514 5478, Deutsche Beamtenbank, BLZ 748 587 00.
Gerichtsstand für beide Teile Warz/Berg. Handelsregister Warz am Berg HRB 47-11. Geschäftsführer: Dr. Eck.
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Einkaufsbuchung (Quittung):
Buchungsfall bei Anschaffung von Anlagegütern, die auf der Aktivseite der Bilanz
erscheinen. Einkäufe von Gegenständen, deren Nettowert 150 € (bis 2007: 60 €) nicht
überschreitet, sind in der Regel Kostenbuchungen.
Beispielbuchungssatz bei sofortiger Bezahlung:

<Aktivkonto> und Vorsteuer AN <Zahlungskonto>
Nimmt zu, Forderung gegen das Nimmt ab (z.B. Kasse),
SOLL-Buchung. Finanzamt, Aktivkonto,

Nimmt bei jedem Einkauf zu, HABEN-Buchung.
Aktivkonto, Überzogenes Bankkonto nimmt durch diese Buchung zu,
SOLL-Buchung. Passivkonto,

HABEN-Buchung.

00359Scanner MFS-6000CX

Betrag dankend erhal-
ten !

H.B. Nichts
Empfänger: Ihre Bestellung:

02.04.2008

Quittung
Nr./Datum:

Absender:
Computer & Media Center

Postfach 10 50 87
60001 Bankfurt/M.

Tel. 069-9855874

Der Endbetrag enthält ____ % MWSt.
Gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Zahlung Eigentum des Lieferanten !

19

Kostenbuchung (Barzahlung):
Grundlegender Buchungsfall bei Verbrauch von Leistungen oder Kauf von Verbrauchs-
gütern für den eigenen Bedarf.
Beispielbuchungssatz:

<Kostenkonto> und Vorsteuer AN Kasse
Nimmt zu, Forderung gegen das Nimmt ab,
SOLL-Buchung. Finanzamt, Aktivkonto,

Nimmt bei jedem Kauf zu, HABEN-Buchung.
Aktivkonto,
SOLL-Buchung.

Beleg
über den Bezug von

Postwertzeichen

im Gesamtbetrag von

_____ EUR ____ Cent

Dieser Beleg gilt nicht als Einlieferungsbescheinigung.

x12.88/87 912031 000-0
A7/50-66rcm DA P I Anl. 4

0089

57,32 Euro
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Kostenbuchung (Barzahlung):
Die Vielfalt der Belege der Kostenbuchungen ist groß. Auch Fahrkarten und andere
Kleinbelege gehören in diese Kategorie.
Beispielbuchungssatz:

<Kostenkonto> und Vorsteuer AN Kasse
Nimmt zu, Forderung gegen das Nimmt ab,
SOLL-Buchung. Finanzamt, Aktivkonto,

Nimmt bei jedem Kauf zu, HABEN-Buchung.
Aktivkonto,
SOLL-Buchung.

WWF-Tankstelle
Gastronomiebetrieb BurgerPoint GmbH
Rastanlage Bankfurter Kreuz West
Steuernummer 151/292/25557
Beleg-Nr. 01158856 19.07.2008 12:44
Es bediente Sie Angela Meier

Kartenzahlung
*00003 WWF SuperPlus 126,21 EUR A*
*Zp 06 61 l 2,069 EUR/l A*
*014458 N&N Peanut Grün 1,19 EUR B*

Gesamtbetrag 127,40 EUR

Typ Netto MWSt Brutto
A:19,00% 117,95 8,26 126,21
B:7,00% 1,11 0,08 1,19
********************************************************

Kreditkartenzahlung
K U N D E N B E L E G

********************************************************
Karte : 5232 2511 2560 0011

MasterCard
Gültig bis : 07/11
Kartenfolge : 1
Terminal : 58474588
Datum/Zeit : 19.07.2008  12:44
Zahlung erfolgt!

BVAG Bankfurter
Verkehrsbetriebe AG

Zwei Fahrten Karte
ab Entwertung max. 1 Std. gültig

Nach Fahrtantritt sofort entwerten

< 1. Fahrt 2. Fahrt >
4,00 €

1006 390 54 Serie 78 14.02.2008U
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Kostenbuchung (Kartenzahlung):
Durch Verwendung einer Kredit- oder EC-Karte entsteht eine Verbindlichkeit, die eine
eigene Art von Schulden darstellt und separat auszuweisen ist.
Beispielbuchungssatz:

<Kostenkonto> und Vorsteuer AN Verbindlichkeiten Kreditkarten
Nimmt zu, Forderung gegen das Nimmt zu,
SOLL-Buchung. Finanzamt, Passivkonto,

Nimmt bei jedem Kauf zu, HABEN-Buchung.
Aktivkonto,
SOLL-Buchung.

Hinweis: Buchungen auf EC-Karten werden oft aus
Vereinfachungsgründen sirekt auf das Bankkonto
gebucht, weil die EC-Karte sofort auf das Konto
abgerechnet wird.

Zahlungen per Kreditkarte hingegen müssen stets auf
ein separates Verbindlichkeitenkonto abgerechnet
werden. Sie werden erst zum Monatsende abgerechnet,
bilden also mindestens bis zu diesem Zeitpunkt eine
echte Schuld. Manche Kreditkartenfirmen erlauben
inzwischen sogar, den Saldo längere Zeit verzinslich
stehen zu lassen. Er ist also bilanziell als Verbindlich-
keit gegenüber Kreditinstituten auszuweisen.
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Kostenbuchung (Bankbeleg):
Buchungsfall bei Verbrauch von Leistungen oder Kauf von Verbrauchsgütern oder
solchen Gütern, deren Nettowert 150 € (bis 2007: 60 €) nicht überschreitet.
Beispielbuchungssatz:

<Kostenkonto> und Vorsteuer AN Bank
Nimmt zu, Forderung gegen das Nimmt ab (wenn im Guthaben),
SOLL-Buchung. Finanzamt, Aktivkonto,

Nimmt bei jedem Kauf zu, HABEN-Buchung; oder:
Aktivkonto, Nimmt zu (wenn überzogen),
SOLL-Buchung. Passivkonto,

HABEN-Buchung.

Konto-Nr. Buchungstag(e) Blatt-Nr. Bankleitzahl Erstellungsdatum
Kontoauszug/Statement Kapitalerträge sind einkommenssteuerpflichtig.

Dieser Beleg ist keine Steuerbescheinigung.

5195415871  000-001   1   51210010 05.02.2008

31.01. Lastschrift: Miete Geschäftsräume FEB 08 2450,00S
inkl. 19% gesetzliche USt.
Rainer Loes GmbH (Vermieter)

02.02. Lastschrift: G. Brandt AG Feuerversicherung 1574,88S
Beitrag 1. Halbjahr 2008

Firma
H.B. Nichts GmbH ALTER SALDO EUR 4826,60H
Am Leihhaus 13

NEUER SALDO EUR 801,72H
60586 Bankfurt/Main

BANKFURTER BANK AG

Nur für Übungszwecke!Art. 1540106 Kontoauszug KAD IBM 8912" Stand 04/06

ENr. Lager Summe€/EinheitXBezeichnung Konto
31 9301 34,956,995Rundnägel 1,25"
52 9633 28,803,608Beize "Sommerduft", Eiche/Nußbaum natur

SchNr. Datum Ausgest. Ausgabe Rohstoffe
2505 05.04.2008 Hilfsstoffe

H.B. Nichts GmbH Bankfurt
Am Leihhaus 13
60586 Bankfurt/M.

MATERIAL-
ENTNAHMESCHEIN

Achtung:
Entnommene Stoffe sind
Eigentum der H.B. Nichts
GmbH. Entnahme nur für
Produktion erlaubt ! Dieb-
stahl und Unterschlagung
führen zu fristloser Entlas-
sung und Strafanzeige !

Total EUR 63,75Mengeneinheitenschlüssel: 1=Stück, 2=Kilogramm, 3=Kisten/Packungen, 4=Quadratmeter, 5=Liter, 6=Milliliter,
7=Andere Einheit (bitte spezifizieren). Diesen Schein bitte leserlich in Blockbuchstaben ausfüllen !

X

Kostenbuchung (Eigenbeleg):
Buchungsfall bei betriebsinternem Verbrauch von Gütern, z.B. Roh- oder Hilfsstoffen.
Beispielbuchungssatz:

<Kostenkonto> AN <Aktivkonto>
Nimmt zu, Nimmt ab,
SOLL-Buchung. Aktivkonto,

HABEN-Buchung;

BANKFURTER BANK AG
Bankfurter Hypotheken- und

Wechsel-Bank von 1901
Aktiengesellschaft
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Erlösbuchung (Bankbeleg oder in bar):
Buchungsfall bei Verwertung von Gütern und Leistungen.
Beispielbuchungssatz:

Bank oder Kasse AN <Erlöskonto> und Umsatzsteuer
Nimmt zu (wenn im Guthaben), Nimmt zu, Verbindlichkeit gegen das Finanzamt,
Aktivkonto, HABEN-Buchung, Nimmt zu,
SOLL-Buchung; Passivkonto,
Nimm ab (wenn überzogen), HABEN-Buchung.
Passivkonto,
HABEN-Buchung.

Konto-Nr. Buchungstag(e) Blatt-Nr. Bankleitzahl Erstellungsdatum
Kontoauszug/Statement Kapitalerträge sind einkommenssteuerpflichtig.

Dieser Beleg ist keine Steuerbescheinigung.

5195415871  000-001   1   51210010 01.03.2008

29.02. Miete Rainer Zufall GmbH (Mieter) MRZ 2008 4100,00H
Wohnräume Am Berg 41

Firma
H.B. Nichts GmbH ALTER SALDO EUR 801,72H
Am Leihhaus 13

NEUER SALDO EUR 4901,72H
60586 Bankfurt/Main

BANKFURTER BANK AG

Nur für Übungszwecke!Art. 1540106 Kontoauszug KAD IBM 8912" Stand 04/06

EDV-Bedarf, KleinmaterialEDV-Bedarf, KleinmaterialEDV-Bedarf, KleinmaterialEDV-Bedarf, KleinmaterialEDV-Bedarf, Kleinmaterial

Euro Cent

___ % MWSt.

BRUTTO

Netto 129129129129129 0000000000

2424242424 5151515151

153153153153153 5151515151

1919191919

Für (Verwendungszweck)

(Neue Handelsware)(Neue Handelsware)(Neue Handelsware)(Neue Handelsware)(Neue Handelsware)

Frau Kerstin KundeFrau Kerstin KundeFrau Kerstin KundeFrau Kerstin KundeFrau Kerstin Kunde

von

erhalten zu haben bestätigt:

Datum: ___. ___. 20__09 06   0809 06   0809 06   0809 06   0809 06   08QuittungQuittungQuittungQuittungQuittung

(Unterschrift)

BANKFURTER BANK AG
Bankfurter Hypotheken- und

Wechsel-Bank von 1901
Aktiengesellschaft
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Erlösbuchung (Rechnung):
Buchungsfall bei Verwertung von Gütern und Leistungen.
Beispielbuchungssatz:

Forderungen aus L&L AN <Erlöskonto> und Umsatzsteuer
Nimmt zu, Nimmt zu, Verbindlichkeit gegen das Finanzamt,
Aktivkonto, HABEN-Buchung. Nimmt zu,
SOLL-Buchung. Passivkonto,

HABEN-Buchung.

16.07.0816.07.0816.07.0816.07.0816.07.08

H.B. Nichts GmbH, Am Leihhaus 13, 60586 Bankfurt/M., Tel. 069-84774413, Fax 069-84774414

Bankverbindungen:
Bay. Hypobank Bankfurt Konto 5195415871 BLZ 512 100 10Herrn Kai Kunde

Holzweg 19
63820 Alt Isenburg

Lieferanschrift

Auftrag Rechnung Versand Tour Colli Datum
131-02131-02131-02131-02131-02 08-0191308-0191308-0191308-0191308-01913 ----- ----- 11111

Eiche, Nussbaum lasiertEiche, Nussbaum lasiertEiche, Nussbaum lasiertEiche, Nussbaum lasiertEiche, Nussbaum lasiert

Rabatt: 10%10%10%10%10%

Umsatzsteuer: 19%19%19%19%19%

11111
Nr. Anz Art.Nr. Artikel GesamtPreis EUR

11111 2411524115241152411524115 Regal "Ablage"Regal "Ablage"Regal "Ablage"Regal "Ablage"Regal "Ablage" 299,90299,90299,90299,90299,90299,90299,90299,90299,90299,90

90 * 201 cm90 * 201 cm90 * 201 cm90 * 201 cm90 * 201 cm

Summe netto: 299,90299,90299,90299,90299,90
29,9929,9929,9929,9929,99

Zwischensumme netto: 269,91269,91269,91269,91269,91
51,2851,2851,2851,2851,28

Zu zahlender Betrag brutto: 321,20321,20321,20321,20321,20
Zahlungsbedingungen: Zahlung binnen 1 Woche 3% Skonto, sonst 14 Tage netto Kasse. Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung
Eigentum des Lieferanten. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) in ihrer jeweils neuesten Fassung.

Telefon:
069-84774413

Fax:
069-84774414

Geschäftsführer:
H.B. Nichts

Handelsregister Bankfurt:
HR B 4711

Umtausch oder Mängelrüge nur gegen
Vorlage dieser Quittung/Rechnung !

Rechnung/Quittung
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A. Anlagevermögen:
II. Sachanlagen:

2. technische Anlagen und Maschinen 35.960,00 €
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 29.225,00 €

B. Umlaufvermögen:
I. Vorräte:

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 19.665,00 €
3. fertige Erzeugnisse 11.626,78 €

I. Schecks, Kassenbestand,
Guthaben bei Kreditinstituten:
1. Bankguthaben Bankfurter Bank 1.114,30 €
2. Kassenbestand 635,10 €

A. Eigenkapital:
I. Gezeichnetes Kapital:

1. Gesellschafter H.B. Nichts 30.000,00 €
2. Gesellschafter Rainer Zufall 20.000,00 €

II. Gewinnrücklagen:
4. andere Gewinnrücklagen 8.500,00 €

C. Verbindlichkeiten:
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 36.830,00 €
8. Sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern (LSt.) 1.024,18 €
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 1.872,00 €

98.226,18 €98.226,18 €

Aktiva Passiva

Bankfurt, den 02.01.2008

(H.B. Nichts) (Rainer Zufall)

H.B. Nichts GmbH,
Verwaltung: Am Leihhaus 13, 60586 Bankfurt/M. Produktionsstätte: Klingelbeutelgasse 13, 60586 Bankfurt/M.

Eröffnungsbilanz 2008

Eröffnungsbuchung:
Man beachte, daß die Eröffnungsbuchung „seitenverkehrt“ erscheint. Das ist in der
Buchungslogik begründet.
Beispielbuchungssatz:

<Aktivkonto> AN <Eröffnungsbilanzkonto>
Nimmt zu, Gegenbuchung,
SOLL-Buchung. HABEN-Buchung.

Abschlußbuchung (GuV-Konten):
Die Erfolgskonten werden in die GuV abgerechnet. Das muß vor der Aufstellung der
Schlußbilanz abgeschlossen werden.
Beispielbuchungssatz für die Aufwendungen:

<GuV-Konto> AN <Aufwandskonto>
Gegenbuchung, Saldo,
SOLL-Buchung. HABEN-Buchung.

Beispielbuchungssatz für die Erträge:
<Ertragskonto> AN <GuV-Konto>
Saldo, Gegenbuchung,
SOLL-Buchung. HABEN-Buchung.
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Abschlußbuchung (Bilanzkonten):
Die Bilanzkonten werden in die Schlußbilanz abgerechnet und ergeben damit die
Salden, die in der Bilanz als Jahresergebnisse der Konten/Kontengruppen erscheinen.
Beispielbuchungssatz für die Aktiva:

<Schlußbilanzkonto> AN <Aktivkonto>
Gegenbuchung, Saldo,
SOLL-Buchung. HABEN-Buchung.

Beispielbuchungssatz für die Passiva:
<Passivkonto> AN <Schlußbilanzkonto>
Saldo, Gegenbuchung,
SOLL-Buchung. HABEN-Buchung.


